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Beilage zu Rr . 226 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag 2L September 1878

Deutschland
ü Leipzig , 20 . Sept . (Aus der Rechtsprechung

des Reichs - OberhandelsgerichtS . ) Das Großh .

Hoftheatrr zu Karlsruhe war von dem Cessionar der Wittwe

und Erben des Komponisten Adam wegen unbefugter
' Auf¬

führung der bekannten Oper „ Postillon von Lonjumeau "

verklagt worden , wurde jedoch in allen drei Instanzen frei¬

gesprochen. DaS Reichsgericht nahm an , jenes Werk sei

im Großherzogthum Baden gesetzlich nicht geschützt , indem

der Staatsvertrag zwischen Baden und Frankreich vom Jahr

1865 jenen vom Jahr 1857 beseitigt und ersetzt habe , nach

Art . 4 des elfteren Vertrags aber nur die nach dem 1 . Juli
1865 erstmals aufgeführten Werke einen Schutz genießen ,

während die genannte Oper schon 1836 in Paris und 1837

in Karlsruhe erstmals aufgeführt worden ist . Die weitere

Einrede der Beklagten , daß sie das Aufführungsrecht vom

Autor erworben habe , kam nicht zur Entscheidung , weil die

Klage an sich als unbegründet erschien .

Zwischen den Parteien war rechtskräftig sestgcstellt , daß

die verklagte Maschinenfabrik ein unbrauchbares Mühlwerk

zu einer Wafser -Sägemühle geliefert hatte und Hierwegen

den Kläger entschädigen müsse . Der Kläger hatte den ent .

gangenen Reingewinn gefordert , wogegen die Verklagte gel¬

tend machte , Kläger könne nur auf die Zeit von sechs Mo -

naten diese Entschädigung begehren , weil er sich alsdann

hätte im Besitze eines guten Mühlwerks befinden können ,

mithin durch die Unterlassung dieser Anschaffung den weite¬

ren Schaden selbst verschuldet habe . Diese Vertheidigung
wurde für zutreffend erklärt .

Wenn der Verkäufer die Waare dem Käufer zusendet und

sich Vorausbezahlung des Preises nicht bedungen hat , so ist
der Käufer erst dann zur Zahlung verpflichtet , nachdem die

Waare am Destinationsorte angekommen und dem Käufer

Gelegenheit gegeben ist , die Waare zu besichtigen und zu

prüfm .
Frankreich .

Paris , 21 . Sept. Das „Memorial diplomatique«
hat es für nützlich gehalten , über die Richtigkeit der von

dem Pariser Korrespondenten der „ Times " gemachten Ent¬

hüllungen über die bekannte KriegSgefahr - Episode von

1875 bei mehreren in dieser Angelegenheit genannten Staats¬

männern und insbesondere bei Hrn . v . Gontaut - Biron ,
dem damaligen Botschafter Frankreichs am Berliner Hofe ,

Erkundigungen eivzuziehen . Der Letztere antwortete darauf
mit einem Schreiben , welchem das „ Memorial " folgende
Stelle entnimmt :

. . . . Unter den gegenwärtigen Umständen wäre er meiner Erach¬

ten» unzweckmäßig , eine Polemik herverzurusen , die nnr irritirend

wirken könnte . Ich stehe jedoch nicht on , schon heute zu erklären , daß

alle Angaben der „Time » " hinsichtlich des Zwischenfalls von 1875

und der Rolle , welche ich in demselben gespielt hätte , der Wahrheit

schnurstracks zuwiderlausen .

Empfangen Sie u . s. w . Vicomte de Gontant - Biron .

NovaillcS -Ango - (Niederpyrenäen ) , den 1b . September 18 ) 8 .

Die „ Marseillaise " veröffentlicht ein Manifest an die

französischen Arbeiter , gezeichnet von den Mitgliedern der

Ausschüsse, welche den von der Behörde aufgelösten Ar -

beiterkongreß vorbereitet hatten . Dieses Schriftstück stellt
den Hergang , wie folgt , dar :

Ein Komite , bestehend aus den Vertretern von fiebenzig Arbeiter -

ShdikaUkammern oder sonstigen Arbeilergruppen , ging schon im

Februar 1878 damit um , den Empfang von Delegieren zur Welt -

Ausstellung vorzubereiten und einen socialiftischen und internationalen

Arbeiterkongreß zn veranstalten . In den ersten Tagen dir August

ließ die Polzeipräfektnr dem KomitS eröffnen , daß die Regierung alle

aus den Kongreß bezüglichen Zusammenkünfte unter Androhung ge¬

richtlicher Verfolgung aller Milglieder des Komite 'S verbiete . Ange¬

sichts einer so schroffen Aufforderung erklärten die in der Rne deS

Deux -EcuS 15 versammelten drei Kommissionen , daß sie ihre Arbeiten

unterbrächen , und entsandten fünf ihrer Mitglieder zur Regierung ,

um ihr auSeinanderzusetzen , welche Nechtkvcrwngerung sie über die

arbeitenden Klaffen verhänge . Dieser Schritt , zu welchem die Depu¬

tation noch mehrere Senatoren und Abgeordnete herangezogen hatte ,
blieb ohne Resultat . Dieselbe Deputation wurde nunmehr beauftragt ,

Juristen über die Frage zu Rathe zu ziehen , ob wir uns vor der

Entscheidung der Kongresses zu neigen hätten , oder ob daS Gesetz unL

gestattete , unr darüber hinweg zu setzen. Während die Deputation

sich dieser Auftrags entledigte , erließen einige Bürger ein Manifest ,

in welchem sie erklärten , daß sie dar Komite für aufgelört ansähen

und daher den Kongreß selbst in die Hand nähme » . Nach acht oder

zehn Tagen waren dir Delegirten der.fiebenzig Syndikate und Gruppen

auch schon wieder einberufen . Die Deputation erstattet « über daS

juristische Gutachten Bericht ; Diejenigen , welche selbständig gehandelt

hatten , traten wieder zurück und die Versammlung erklärte , daß der

Kongreß am zweitfolgenden Tage , am 5 . September , zasammentreten
und ein streng prioater sein solle . Die Bürger Schlaffer Sarnel ,

Klavierballer Bernet nnd Zimmermaler Finance wurden beauftragt ,

dar Lokal zu beschaffen . Dieser Lokal wurde aus den Namen des

Bürger - Finance , Rue des Entrepreneur » 104 , gemiethet . Am 4 .

September erlief der Bürger Finance seine Einladungen für den 5 . ;

um 7 §ft Abends brach die Polizei in den Saal ein und verhaftete

mehrere von dem Eigenthümer und dem Bürger Finance selbst ein -

geladene Bürger .

Der Präsident der Republik empfing gestern die Be¬

suche des Landgrafen Philipp von Hessen » welcher heute
Abend Paris verläßt und des Grafen Wimpsfen , Gene¬

ral -Telegraphendirektors von Oesterreich .

Die Mitglieder des Gewerbekongresses vereinigten

sich gestern im Grand Hotel zu einem Bankett , welchem auch
der Handelsminister Jeisserenc de Bort beiwohnte und

auf dem u. a. folgende Toaste ausgebracht wurden : von

Bodenheimer (Schweiz ) auf die französische Rupublik , ihre
Regierung und deren Oberhaupt , von Reuleaux ( Deutsch¬
land ) auf die französische Gastfreundschaft , von Hegediis
(Ungarn ) auf das Organisationskomite des Kongreffes , von

Klostermann ( Deutschland ) auf die französische Loyali¬
tät , von Pouillet (Frankreich ) auf das internationale

gute Einvernehmen .
Der Advokat Clement Laurier , Abgeordneter des Jndre -

Departements , ist gestern früh um 11 Uhr in Marseille ,
wohin er sich zum Besuch seines künftigen Schwiegersohnes ,

Hrn . Hornbostel , begeben hatte , am Schlage gestorben .
Der Tod ereilte ihn auf der Stiege der Militärintendantur ,
wo er eben einem seiner Freunde , dem Unterintendauten

Lecomte , einen Besuch abgestattet hatte . Im Jahre 1830

in le Blanc (Jndre ) als der Sohn eines wohlhabenden

Arztes geboren , machte er sich in Paris schon als Sekretär

des Advokaten Crömieux durch seine seltenen Anlagen für ^

Finanzrecht bekannt und gehörte schon in den letzten Jahren !

des Kaiserreichs , nachdem er auch in verschiedenen politischen ^

Prozessen plädirt hatte , zu den gesuchtesten Anwälten der !

Hauptstadt . Er stand damals mit einem Fuße in der radi - ,
kaleu Demokratie und mit dem andern in der ftsuts iinanee , !

so daß er sein Talent gleichzeitig den späteren CommunardS

Vermont , Delescluze und Genossen und den Börsenmatadoren
Pereire , Oppenheim , Erlanger zur Verfügung stellte . Ein

intimer Freund Gambetta ' s , stand er diesem in Tours und

Bordeaux als Generalsekretär des Ministeriums des Innern

zur Seite und negociirte während des Kriegs die seither ein¬

gelöste Morgan '
sche Anleihe , eine Operation , welche trotz der

, überaus bedenklichen Umstände jener Zeit den verdienten
! Tadel einer leichtsinnigen und für Frankreich über Gebühr
j lästigen erfahren hat . In der Nationalversammlung trat er

dann nach dem Sturze Thiers '
, dem wahren Zuge seine -

- Herzens folgend , unter der Aegide des Herzogs DecazeS in
^ das Lager der Konservativen (rechtes Zentrum ) über , die

ihn mit offenen Armen aufnahmen ; er wurde deßhalb von
seinen Wählern des Var -Departements und den Republik «,
nern überhaupt in die Acht erklärt , behielt aber nichtsdesto¬
weniger mit den letzteren durch Gambetta und als Haupt¬
aktionär der „ Republique sranyaise " Fühlung und wurde
auch in seiner Heimath trotz seines konservativen Programms
wieder in die Kammer gewählt . Nach dem Sturze der Re¬
gierung vom 16 . Mai schien er die Unhaltbarkcit seiner po¬
litischen Stellung zu fühlen und machte von seinem Abge¬
ordnetenmandate keinen Gebrauch , um sich nur noch der
Pflege der in seiner wandelreichrn Laufbahn erworbenen sehr
bedeutenden Reichthümer zu widmen . Laurier war ein echte-
Kind seiner Zeit , ein grundsatzlvser , aber hochbegabter Streber ,
der seine reichen Anlagen in übermäßiger geistiger Arbeit er¬
schöpft und damit auch seine Gesundheit früh aufgerieben
hat . Als Privatmann erfreute er sich vermöge seiner nicht
minder bedeutenden geselligen Talente , seiner Gefälligkeit und
geschäftlichen Zuverlässigkeit der allgemeinen Gunst und ge¬
hörte zu den bekanntesten und beliebtesten Persönlichkeiten der
Pariser Gesellschaft .

Der Kongreß für gewerbliches Eigenthum hat , ehe er aus¬
einander ging , zur weiteren Pflege der von ihm verfolgten
Tendenzen einen permanenten Ausschuß eingesetzt , welchem
für das Ausland die HH . Klostermann , Reuleaux und
Müllendors ( Deutsches Reich ) , Admiral Selwyn und Backe
( England ) , von Rosas und Hegediis (Oesterreich -Ungarn ) ,
Pollok und Lincoln (Vereinigte Staaten ) , TorrigianeS und
Romanelli ( Italien ) , Bodenheimer und Jmer - Schneider
(Schweiz ) , Grsthe und Stvltz (Schweden und Norwegen ) ,
von Nebolsine (Rußland ) , ferner als Sekretäre die HH .
Alexander (London ) , Kaupö ( St . Petersburg ) , Karl Piper
( Dresden ) und Schmidt (Wien ) angehören .

Der Kongreß für künstlerisches Eigenthum hat gestern
nach einer langen und lebhaften Debatte des Weiteren folgende
Resolutionen gefaßt :

1) Die Abtretung eiueS Kunstwerk ! zieht an und für sich noch nicht
daS Recht der Reproduktion nach sich ;

2 ) War die musikalischen Werke betrifft , so find die TranSscriptiouen

^
und Arrangementr , wenn sie ohne Ermächtigung de» Komponisten ge -

^ fertigt werden , der Fälschung gleich zu achten .

Heute hält dieser Kongreß seine letzte Sitzung .

Badische Chrouik .

2s. Mannheim , 21 . Sept . Die Tagesordnung für dar dritte
Quartal deS Schwurgerichts umfaßt vorerst 14 Fälle , von
denen 8 Beleidigungen deS Kaisers betreffen , darunter einige aller -

neuesten Dalums . Die übrigen Anklagen betreffen betrügerischen Ban -
kerutt , 2 Brandstiftungen , Betrug , schweren Diebstahl , Blutschande .
Die Sitzungen werden Montag den 23 . eröffnet . Zum Vorsitzenden
der Schwnrgenchirhoftr ist der Großh . KreirgerichtS -Direktor Bos¬
sermann , zu dessen Stellvertreter der Großh . KreiSgerichtS -Rath

Exter ernannt . Am 23 . und 24 . werden je 3 , am 25 . September
6 Anklagen verhandelt werden . Der 27. September ist für die An ,
klage gegen Wirth Ludwig Gebhard von hier (Landkutsche) wegen
Brandstiftung und BetrugSversuchS bestimmt . (Der Haler de» Ange¬
klagten , Privatmann Ludwig Gebhard , der unter der gleichen Anklage

stand , hat sich in den jüngsten Tagen im hiesigen AmtSgesäugniffe er¬

hängt .) Auf den 28 . September ist bis jetzt 1 Fall bestimmt ; allein

eine Fortsetzung der Tagerordnung ist angrkündigt .

Dem HlücLe ein Mand-
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung au » der Beilage Nr . 224 .)

Thränen schimmern in Editha 'S Augen , als sie dieselben von ihrer

stummen Betrachtung der Blumen und Farrnkräuter zu ihm erhebt .

„ ES ist schade, daß wir unsern Herzen nicht befehlen können, " er -

widert sie sanft . „Ich weiß , wie gut Sie find , wie wahr , wie selbst¬

los ; ich weiß auch, wie hoch Sie mein « liebe Schwester schätzt ; ich

kann Ihnen aber da» nicht geben , um was Sie bitten . Ich kann eS

nicht ; selbst nicht , um ein ruhige », friedliches Leben in der Nähe

meiner alten Heimath zu führen ; selbst nicht um Ruth
'» willen kann

ich Ihnen Liebe « m Liebe geben . Ich möchte Ihnen nicht weniger

geben al» da », war Sie wir bieten — ein ganzer Herz ."

„Wenn Sie Hermann Aestroy nie gesehen hätten — "

»Hätte eS nie einen Mr . Wrstroy gegeben , meine Antwort würde

doch dieselbe gewesen sein ."

„Da » glaube ich nicht !" ruft Bivian leidenschaftlich . „ Sein Kom -

men hat Eie verändert . Er , ein Fremder , ist zwischen Sie nnd jene
Liede getreten , di , Sie von Ihrer zartesten Kindheit an begleitet hat .

Ediths bedenken Sie,
'

wie wenig Sie ihn kennen , wie er Ihnen im

günstigsten Falle nnr ein getheilte » Herz geben kann , da er ja den

besseren Theil seiner selbst in seine Bücher legt ; er ist ein Mann , der

von der Guust der Welt abhängt , der sich unglücklich sühlt , wenn ihm die

Zeitungen ihr Lob »orenthalten . ES kann ja mit einem solchen Manne
keinen häuslichen Frieden geben , mit einem Manne , der Theaterstücke
schreibt , der sich in den Touliffen der Theater hernmtreibt und der

fast alle Schauspielerinnen Londons kennt . Ist da » der Mann , um

Ihnen eine gereifte Häuslichkeit, ein friedliches, glücklicher Leben zu
bieten ? Lassen Sie sich noch zur rechten Zeit warnen , Edith », um

Ruth '», um meinetwillen , wenn nicht uw Ihrer selbst willen . Ich
will mich mit der Hälfte Ihre » Herzens begnügen , wenn Sie mir

nicht da» ganze geben können . Schenken Sie wir Ihr Mitleid ; dul¬

de« Sk « ich in Ihrer Nähe . Ich verlange ja nicht Maß um Maß ;

gestatten Sie mir nur , Sie zu lieben , um über Ihr Leben zu wachen ,

und mein einzige » Bestreben soll sein , Sie glücklich zu machen ."

„ Sie find zu gütig , zu großmüthig gegen mich , aber höchst unge¬

recht gegen Mr . Westroy , der Ihnen in keiner Weise zu nahe getre¬

ten ist. Schon seit langer Zeit habe ich versucht , Ihnen zu zeigen ,

daß e» für un » unmöglich ist, einander wehr zu sein , als wir eS jetzt

find : treue , ausrichtige Freunde , wie ich hoffe . ES ist nicht meine

Schuld , wenn Sie Ihre Augen der Wahrheit verschlossen , wenn Sie

Hoffnungen gehegt haben , welche ich nie genährt oder bestätigt habe .

Wir wollen dies unsere erste und letzte Unterredung dieser Art sein

lassen , Vivian "
, schließt sie freundlich , aber entschiede » .

„Nun , ich glaube , ich konnte mein Schicksal sehen , ehe ich heute

hierher kam, " sagt er nach einem kleinen Weilchen ; „ ich war aber ent -

schloffen , mich auszusprechen . Ich danke Ihnen für Ihre Aufrich -

tigkeit, " fügt er mit bitterem , kurzem Lachen hinzu , „ Sie haben

mir keinen Raum zum Zweifeln gelaffen . Alle » ist gesagt — Alle »

ist zu Ende . Die Hoffnungen weine » Leben» gehen unter wie ein

strandende - Schiff aus stürmischer See — mit der ganzen Mann¬

schaft, ohne etwas zu retten . So fei er , Ediths . Der Himmel ist mein

Zeuge , daß mein Schmerz , so tief er auch ist, nicht ganz selbstsüchtig

ist . Ich trauere um unser Aller , um Ruth '» und Ihre ! Vaters

willen , um die armen Bewohner LochwithianS , die Sie lieben — am

meisten aber um Ihrer selbst willen . "

„ Ich wüßte wirklich nicht , weßhalb Sie mich bemitleiden sollten "
,

erwidert sie , durch den Schluß seiner Worte lies beleidigt .

Wahrscheinlich nicht . „Dir Liebe ist bekanntlich blind . Sie werden

wich in späteren Zeiten nur zu gut verstehen . Leben Sie wohl ,

Ediths ." E : bietet ihr die Hand mit einem unendlich traurigen , zärt¬

lichen Blicke.

„Leben Sie wohl , Vivian . Und wenn ich Ihnen gedankenlos wehe

gethan habe , so bitte ich Sie demüthig , mir zu verzeihen ."

„Meine liebe Edith «, zwischen Ihnen und mir kann von Vergebung

nicht die Rede sein . Ihr Hund , wenn Sie ihn schlügen , würde in

der nächsten halben Stunde zu Ihren Füßen hinkriechen und sich an
Sie schmiegen . Denken Sie meiner , wie ' Sie Ihre » Hunde » geden¬
ken . Ich kann meine Strafe hinnehmen und doch ..treu bleiben ; und

sollte jemals der Tag kommen , wo Sie meiner Liebe bedürften , so

stellen Sie sie aus die Probe . Sic werden sie nicht vergeben » an -

rufen . "

Sic geben sich die Hand und trennen sich ; Ediths leidet wie noch
nie zuvor durch eine ihrer eigenen Handlungen ; sie leidet , wie sie
leiden würde , wenn sie ihrem Hündchen oder ihrem Pferde , jenen
treuen , blind anbetenden Geschöpsen , wehe gethan hätte . Der Ge¬

danke , daß sie Vivian den heutigen Schmerz hätte ersparen könoen ,
foltert sie namenlos . Sie hat ihr Möglichste» gethan , um ihm die

Richtigkeit seiner Hoffnungen zu zeigen ; sie empfindet aber darum

keine geringere Reue , und eS ist ihr , als müsse sein Schmerz irgend¬
wie von ihr verschuldet sein .

Der nächste Tag ist der 4 . Juni , Besuchstag in Etoa . Hermann
und der Vikar haben sich verabredet , mit den Damen aus der Eisen¬

bahn nach Windsor zu fahren , ihnen den Park , dar Schloß , die Schule ,
die St . GeorgSkaPelle und den Fluß , kurz alle die Sehenswürdigkeiten

dieser entzückendsten aller sehenSwerthen Orte zu zeigen . Diese un -

schuldigen Lambrianer haben noch nie da» herrliche mittelalterliche
Gebäude gesehen , deS Königthuw » einziger königlicher Wohuor « ; fie

haben auch weder den Wald , noch Virginin -Water , noch die Schulen

gesehen , welche Heinrich VI . für unbemittelte Knaben gegründet hat .
Sie wollen unmittelbar nach dem Frühstücke fortfahren , um elf

Uhr in Windsor eintreffen , dar Schloß und die Kapelle besichtigen , in
den Wald fahren und an den friedlichen Ufern von Birginia -Water
umhergehen , in der Weizengarbe frühstücken und dann nach Windsor
zurücksahren , wo Hermann ein Boot miethen und sie nach Surly -

Hall hinaufrudern soll. Er schlägt vor , im Schlosse « der im „Weißen
Hirsch " zo Mittag zu speisen ; aber die Damen ziehen vor , zu einem
substantiellen Thee nach Linva - EreScrnt zurückzukehren , und Hermann
fügt sich darein , in der Hoffnung , us den angenehmen Abend , welcher

(Fortsetzung folgt .)darauf folgen wird .



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel i « Hauptblatt

lls . Seite .
Handelsbericht«.

v . Frankfurt , 81 . Sept . (Börsenwoche vom 14. bi» 20. Sept .)
Die Meldung von der Zurückverlegung de- österreichischen Hauptquar¬
tier - nach Brod hatte gegen Schluß der Vorwoche « ne detrüchiliche
RückwärtSbewegung herbeigeführt . Indessen diente die wiederum sehr
verwirrte Lage im Orient der Spekulation nur al- Borwand , um au-
ihrer Haussespekulation, die auch theilweise tn schwachen Händen war ,
herauSzutreleo , und war e- besonder- Berlin , welche- mit umfang¬
reichen Realisationen und Blankoverkäusen, die bir zum Montag die
Kurse park in 'S Weichen brachten, allen Börsen voranging . Al- keine
neuen Nachrichten einliesen, welche «ine Verschlimmerung der pvliti -
schen Ding « prognostizirten, außerdem auch die Ueberladung der Spe¬
kulation ü la Hausse aufgehört hatte , schien wieder die Bass- für eine
Besserung der Tendenz gegeben . Ein Umschwung in dieser Beziehung
machte sich in der That auch am Mittwoch geltend, indem die festere
Haltung , welche sich inzwischen entwickelt hatte, an den DeckungSkäu -
sen der nunmehr überwiegend L l , Baisse engagirten Spekulation
einen guten Rückhalt gewann . Gestern wäre der Steigerung der Kurse
ohne Zweifel weitere Au-dehuung zu Theil geworden, wenn die Haupt
sächlich in Berlin dominirende Eontremine nicht alle Kraft zur Be¬
hauptung ihrer Positionen aufgeboten hätte. Erneute Blancoabgoben
drückten die Kurse wieder herab und heute setzte sich der PosilionS-
kamps zwischen Haussier- und Baissier- mit Heftigkeit fort . Trotz ter
Haussebestrebungen de- Wiener Platze- und dem guten Eindruck der
SiegeSnachrichten au- Bosnien ist bi» jetzt ein Triumph ter Baissier»
za verzeichnen, wodurch deren Lage angesichtsder bevorstehendenUltimo-
liquidalion sich wieder günstiger al- an den Bortagen gestaltet hat.
Die Medioliquidalion ging leicht von statten. Am HauptsPekulationS-
markt fand in Kredilaktien zeitweise ein ganz enorme» Geschäft patt .
Da « Effekt unterlag ä S02' /. - 1S3 '/»- 2i-4 '

,
'r - 197 -/, - 201 -/. und

197' /, im Berkehr erheblichen Schwankungen . Slaat - bahn. Aktien
zeigten sich weniger belebt, trugen aber im Allgemeinen eine festere
Tendenz zur Schau . Sie bewegten sich zwischen 221 '/. —2ltz >/, —
222—220 — 222 und 220' /, . Die letzte Mindereinnahme von nur
61,000 fl. wurde günstig interpretirt . Lombarden waren L 62—
60' /. und 61 ' /, stark vernachlässigt. Am Markt für ausländische
Fond » gehen österr. Renten und ungarische Werthc nur mit geringen
KurSeinbußea au» dem Wochenverkehr hervor . Ungarische Goldrente
besserte sich ' /, Prozent . Russen verschiedener Emissionen sind mat¬
ter , 1877er fest. Amerikaner nachgebeud. Oesterreichische Prioritäten
bröckelten in der Mehrzahl mehr öder weniger im Kurse ab. Deutsche
Fond» waren Anfang» der Woche ebenfalls theilweise matter , schließen
jedoch überwiegend fest. 4 ' /,proz . weftpreußische Proviuzialobligatio -
nen fanden L 101' /, — ' /, vielfach Nehmer . Loose blieben ziemlich be¬
hauptet . 1860er wurden rege ü 107 —105 ' /, —108 und 107 '/, ge¬
handelt. Ungarische hoben sich ca. 1 Mark . Banken schlossen mit
wenigen Ausnahmen niedriger . Darmstädter 'gewannen 1 ' /. Prozent .
Oesterr . Bahnen wußten unter ihr vorwöchiger Niveau herabgehen,

nur Albrecht , Alsöld , Böhmen und Nordwest weisen Avancen auf.
Deutsche Bahnen fest . Bon Wechseln Wien und London billiger.
PrivatdiSkonto 3 '/. Prozent .

s- Pari », 21 . Sept . Da » Börsensyndikat verkaufte heute für den
Staatsschatz ungefähr 6 Millionen Franken 3proz . amortistrbare Rente
zu 7S.75.

Berlin , 21 . Sept . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
. Sept .-Okt. 175.50 , per Okt.-Nov . 176 .—., per APril - Mai 182 .50.

Roggen per Sept .- Okt. 118 .— , per Okt.- Nov . 118. — , per April -Mai
! 121 .—. Rüböt Ivo» 60 .30 , per Sept . -Okt. 59 .80 , per Okt.- Nov.

58 .80, April -Mai 59 .50 . Spiritus loco 54 .60, per Septbr . 55 .25,
per Sept .-Okt. 52 .60 , per APril - Mai 5180 . Hafer per Sept .-Okt.
131 .50, per Okt. -Nov . 126 .50. Regnerisch.

Köln , 21 . Sept . (Schlußbcricht.) Weizen — , loco hiesiger
2« .— , loco fremder 18 .50 , per Novbr . 17.80 , per März 17 .90.
Koggen ivoo hiesiger 15.50, per Novbr . 11 .50 , Per März 12 .05.
Hafer Icc-> hiesiger 14.—, vec Novbr . 13. — . NLbö! Ix -o 32.50,
per O !t. 31 .30, per Mai 31 .40.

Hamborg , 21. Sept . Schlusberichl. Weizen weichend per Sept .- !
Okt. 173 « . . per Okt. - Nov . 171 G., per April - Mai 179 G. !
Roggen per Sept .- Okt. 111 G -, per Okt. - Nov . 111 G , per April - !
Mai 117 G.

Bremen , 21 . Sept . Petroleum . <Schlußbcricht.) Standard white !
loco 9 .80 , per Okt. 9.85 , per Nov . 10. — , per Dez. 10.10. Niedriger . ^

61, . Paris , 21 . Sept . (Börsennachricht .) Sicherem Ver - ^
nehmen nach hat der Finanzminister Leon Say beschlossen , die zeit - !
weilig unterbrochene Emission seiner amortifirbaren Zproz. Rente
nächsten Montag , und zwar wiederum je auf Grund de» DurchschnittS-
kurseS der Börse vom vorhergehenden Tage wieder auszunehmen. Di «
erste Ausgabe erstreckte sich auf 113 Millionen und man glaubt , daß
der Minister zunächst einen ähnlichen Betrag in '« Auge gefaßt hat.
Auf diese Kunde entwickelte sich sogleich ein sehr lebhaftes Geschäft in
dem neuen Papiere ; man drückte e» von 80.15 auf 79.75 ; zu diesem
Kurse nahm ein Wechselagent, hinter welchem ein dem Finanzminister
befreundetes WelthauS zu stehen schien , ungeheuere Posten aus, ohne
daß sich der Kurs dcS Papiers darum mehr als auf 79.90 gehoben
hätte. Der Preis nähert sich also in bedenklicher Weise demjenigen
von 79 , welchen Hr . L6on Sah , als er da» erste Mal zur Durch¬
führung dieser Operation schritt, im Ministcrrathe olS den Minimal¬
preis bezeichnet hatte , den er von dem öffentlichen Markte erwarte .
Von diesem Platzereigniffr abgesehen , war die Börse fest und ruhig :
5proz . Rente 113.92 , alte 3pr °z. 76 .30, Italiener 73.65 . östecr . Gold-

! rente 63 '/,g , ungarische 73 " /, «, neue Russen 84" /,x , Türken 12 .90,
Egypter 286.25 , spanische äußere Schuld 14' /z, , österr. Staatsbahn
555 , Lombarden 163, österr. Bodcnkredit 562 , Banque de Pari - 690,
Foncier 760 , Lyonnais 676 , Mobilier 480 , spanischer Mobilier 825,
Suezaktien 770.

sParis , 21 . Sept . Rüböl per Septbr . 88 .50, per Oktbr . 88 .50,
per Novbr .-Dezbr . 88.50 , per Januar - April 88 .— . Spiritus per
Septbr . 62 .75 , per Novbr .- Dezbr . 60 .50 . Zucker , weißer , dirp.
Nr . 3 per Septbr . 61 .75 , per Oktbr .-Jan . 61. — . Mehl, 8 Marken,

per Septbr . K3.25, Per Oktbr. 65 .25 , per Novbr .-Dezbr . 68 .—. p«
Novbr .-Febr . 63 .—. Weizen per Septbr . 28 .50, Per Okrd» »7 .75
per Novbr .-Dezbr . 27.75, per Novbr . -Februar 27 .75 . Uogg» per
Septbr . 18 —, per Oktbr . 18.— , per Novbr .- Dezbr . 18.— , per
Novbr .-Febr . 18.— .

Amsterdam , 21 . Sept . Weizen per Novbr . 278 , per März — .
Roggen —, per Oktober 144 , per Mär , 155 . Rüböl per Mm — .
Raps per Herbst — .

Antwerpen , 21 . Sept . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Ruhig . Rafstnirte » Type weiß, disponibel 24 ' /. b„ 24 '/, B ..
Septbr . 24 ' /» b .. 24' /. B ., Okt. - b. 24' /, B.. De, . 25 b. 25 ' /.
Oktbr .-Dez . — b., 25 B.

London , 21 . Sept . (11 Uhr.) LonsolS 95 ' /. , Italiener 72'/, ,
1873er Russen 83 '/, , Lombarden — .

London , 21 . Sept . (2 Uhr.) LonsolS 95 '/, , sund. Amerik. 108 ' /, .
Li v e r p » o l , 21 . Sept . Boumwolleumarkt . Umsatz 3000

Ballen Malt . Aus Zeit theilweise ' /, , sh . billiger.
New - Vork , 20 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum tu New -Uork

10 '/, , dto . in Philadelphia 9' /, , Mehl »4,05 , Mai» (old mixed ) 51,
rother Winterweizcn 1,07 , Kaffee , Rio good fair 16' /, , Havanna -
Zucker 7 ' ,z, Getreidesracht 6 , Schmalz Marke Wilcox ? '/„ Speck 6' /, .

Baumwvll -Zusuhr 16000 B -, Ausfuhr nach Großbrllanmen 1000 B .
dto . nach dem Lontinent — B .

Baumwolle . Wochenzufuhr in der Union 74,000 B . Export nach
Großbritannien 8000 B . , nach dem Kontinent — Ballen . Borrath
110,000 B .

New - Dork , 20. Sept . (Per transatlantischen Telegraph .) Da »
Post-Dampsschifs „ Main "

, Kapitän I . Barre , vom Norddeutschen Lloyd
in Bremen , welches am 8. Septbr . von Bremen und am 10. Septbr .
5 Uhr Nachmittag» von Southampton abgegangen war , ist gestern
6 Uhr AdcndS nach einer eben so ausgezeichnet schnellen Fahrt wie
aus der letzten Reise, wohlbehalten hier angekomwen. — (Mlkgetheilt
durch K . Schmitt und Sohn in Karlsruhe , 32 KarlSstraßr .
Vertreter de» Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

WilterrmgSbeobachtnuge »
brr « rtrorolsgischkit Statt »» Karlsruhe .

Septbr .
Baro¬
meter.

-rhkrm»-
meikr
i- 0 .

sieuch-
NMitk

Proc.
Brmei .' un

21 . M1,g«. 2 !I- >. 753 .7 ^-15.0 61 N. bedeckt veränderlich.
„ Rachtö tkUb, 755 3 4 - 8 .2 95 Still klar heiter.

22 . 7UH> 755 .3 -i- 3 .8 93 N. bedeckt Nebel.

, W„ ,e. 2M , 752 .1 ft- 15.9 49 E . w . bew . Hefter.
, «°chl« 0U» 748 .3 -j- 8.0 94 „ klar

23 . Mrg«. r Ntzr744 .6 4- 8.0 69 S . bedeckt > veränderlich.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Voll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladm»gsvrrfikga«se«.

L .5S5 . Nr . 7608 . Waldkirch . l . J . S .
Gottsried Wehrle van AltfimanSwald ,
z. Zt . in Waldkirch, gegen Ziegler Anton
Hoch von Bleibach , z. Zt . flüchtig , Forde¬
rang und SicherhettSarrest betr . Kläger
hat heute dahier vorgetragen : Uuter 'm 19.
Januar 1866 erhielt der Beklagte von mir
eia zu 4»/, verzinsliche» Darleihen von
200 fl. — 342 M . 86 Pf . Nach Beurkaa -
düng des Bürgermeisteramt » Bleibach ist
derselbe flüchtig. Mit Bezug auf die über¬
gebene Beurkundung bezüglich dieser That -
sache und die übergebene Bescheinigung
meiner Forderung von 342 M. 86 Pf . nebst
4"/» Zin » vom 19. Iannar 1877 bitte ich den
Beklagten zur Zahlung diese- Betrage -
zn »erartheilen und zugleich auf sämmtlichr
von dem Beklagten in dessen Behausung
und in dessenZiegelhÜttezu Bleibach znrück -
aelasienea Fahrnisse SicherhettSarrest an-

- urrur»,.
II . E» wird nunmehr ,nachdemder Arrest

verfügt « vrden, Tagfahrt zur Rechtferti¬
gung de» Arrestes aas

Mittwoch den S. Oktober ,
Borm . ' /,9 Uhr ,

anberaumt , und werden hiezu beide Theile
vorgeladen . In der Tagsahrt ho» der Arreft -
kläger den Arrest durch vollständige Beschei¬
nigung seiner Ansprüche zur Anlegung deS
Arreste» zn rechtfertigen , widrigenfalls der
Arrest sofort wieder ausgehoben würde ; der
Arrestbeklagteaber hat sich bei Vermeidung
de» Anrschnsse» mit seinen Einreden gegen
die Rechtmäßigkeit de» Arreste» vernehmen
zu lassen.

Dem Lrreftbeklagten wird zugleich auf -
gegeben , längsten» bi» zur Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber anfzastellen,
vidrigrnsall » alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie « ena sie ihm eröffnet wären , an der
GerichtStasel angeschlagen würden.

Waldkirch, den 20. September 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Lüazb urger .
L .5S4. Nr . 7610 . Waldkirch . I . S .

Schuhmacher Sale » Sisfert in Blribach
gegenZiegler Anton Hoch von Blribach , z. Z .
flüchtig , Forderung und SicherheitSarrrst
betr. Kläger SaleS Sissert , Schuhma -
«her von Bleibach, hat nach der hente eiage-

reichten Klage an Anton Hoch , Ziegler von
da, für von 1875 — 1877 gelieferte Schuh-

macherarbeiten 160 M . 97 Ps. za fordern
und beantragt , gegen den flüchtigen Beklag¬
ten unter Vorlage der nöthigen Bescheini¬
gung feiner Forderung und de» Arrest-
grnnde» die Anlegung de» SicherheilSar -
reste» für obigen Betrag auf die vom Be¬
klagten zurückgrlaffeuen Fahrnisse und Lie-
geoschasteo.

Nachdem unter Einem der erbetene Ar¬
rest versügt worden ist, wird nnnmrhr Tag -
s"b" zur Rechtfertigung de» Arreste» auf

Mittwoch den 9 . Oktober d. I .,
Borm . 8 ' /, Uhr ,

anberonmt und werden hiezn beide Theile
vorgeladea.

Ja der Tagsahrt hat der Arrestkläger den
Arrest durch vollständige Bescheinigung sei-
ner Ansprüche und de» Grunde » zur Anle¬
gung de» Arreste» zn rechtfertigen, widrigen»
der Arrest sofort wieder ausgehoben würde ;
der Lrrestbeklagt« hat sich bei Vermeiden
de» Ausschlüsse» mit seinen Einredra gegen
die Rechtmäßigkeit de» Arreste» vernehmeu
^

DemArrestklägerwird zugleich -ufgege.

den , längsten» bi» zur Tagsahrt einen da¬
hier wohnhLftea ZustelluugSgewalthober
anfzastellen , widrigen» alle weiteren Ver¬
fügungen mit Wirkung der Eröffnung
lediglich an der GerichtStasel angeschlagen
würden . .

Waldkirch, den 20. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.
vr . Günzburger .

Oeffeatttche Aufforderungen.
L .528 . Nr . 15,940 . Schwetzingen .

I . S .
de» Großh . DomänenfiSku»

gegen
unbekannte Personen ,

dingliche Rechte an Liegen¬
schaften betr.

Beschluß .
Der Großh . DowLuenfirka » besitzt in der

der Gemarkung Oftersheim zvgewiesenen
Gemarkung Karl -Ludwig-See folgende Lie-
genschast eigenthüwlich , ohne daß die betr.
Erwerb - titel in den Grundbüchern einge¬
tragen wären .

87,22 Ar Wiesen , Plan Nr . 1 Grund¬
stück Nr . 1 Neulochenwiese, einers. Gemar¬
kung Hockeuheim , anders , da- Großh . Do -
mänenärar selbst und Andere.

Alle Diejenigen, welche an dieser Liegen -
schast in den Grund , und Psandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , lehenrechiliche oder fidei -
kommiffarische Ansprüche hoben , oder zu
haben glauben, wekden ausgesordcrt, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu wachen , widrigenfalls
solche dem gegenwärtigen Besitzer der Lie-
genschast gegenüber verloren gehen würden.

Schwetzingen, den 29 . Anglist 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r.
Renk ert .

L .579 . Nr . 15,978 . S t o ck a ch.
I . S .

Armensond Bodmann
gegen

unbekannte Dritte ,
Eigenthum belr .

Der Armensond Bodmann besitzt auf
der Gemarkung Bodmann im Gewann Sie -
chenwinkel 207 Ruthen Acker , beiderseits
die Gemeinde Bodmann .

Da der Erwerb - titel nicht eingetragen ist,
versagt der Gemeivderath die Gewähr . Aus
Antrag werden nun alle Diejenigen , welche
an obigem Grundstücke dingliche oder lehen -
rechtliche oder fideiksmmiffarischeAnsprüche
haben, oder zu haben glauben, anfgesordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier anzumeldeu , widrigenfalls alle jene
Ansprüche dem Armensond Bodmann ge¬
genüber für erloschen erklärt würden.

Stockach , den 14. September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r n e r.
Ballweg .

Gantru.
LL88 . Nr . 15,413. Douancschin -

gea Gegen Martin Ma .
'yer »on llnterbal -

dingen haben wir Gant erkannt, und et wird
nunmehr znm Richtigstellung- - und Bor -
zng- versahren Tagfahrt anbcraamt ans
Donnerstag den 3 . Oktober d. I . ,

B o rm .' 8 Uhr .
ES « erden alle Diejenigen, welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gautmasse wache« wollen, »ufgesvrder«,
solche in der aogesetzten Tagsahrt , bei Per -
metduu, de» An»schlnffe» von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmich-

Ute, schriftlich oder mündlich, anzumelden
«d zugleich ihre etwaigen Vorzug »- »der
lnterpfandSrrchte zu bezeichnen , sowie ihre
)ewei- nrkundeu vorzulegen oder den Br -
>ei» durch andere Bewei - mittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massr-
fleger und ein GlSubigerauSschnß ernannt ,
nL ein Borg - oder Nachlaßrerpleich ver¬
acht werden , und et werden in Bezug ans
-orgvergleiche und Ernennung Lei Masse-
fieger - und Glänbigeran - schuffe- die Nicht-
rscheinenden al- der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Au- lande wohnenden Gläubiger
aben längsten» bi- zu jener Tagfahrt einen
«hier wohnenden Gewalthaber für den
kmpfang aller Einhändigungen zn bestellen,
selche nach den Gesetzen der Partei selbst
rschehen sollen, widrigenfalls alle weitere»
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
hen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
ffnet wären , nur an dem SitzuugSorte
e» Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
enjenigen im Ausland « wohnenden Gläu -
igern , deren Aufenthalt bekannt ist , durch
ie Post zugesendet würden .

Donaneschingen 11. September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z ' pf .
L .553 . Nr . 27,226 . Offenburg ,

liegen Holzhändler Anton Bruder von
I.HarwrrSdach haben wir Gant erkannt ,
nd es wird nunmehr znm Richtigstellungr¬
ind Vorzug- verfahren Tagfahrt anberaumt
»f

Freitag den 4. Oktob er ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden olle Diejenigen , welche au»
oa» immer für einem Grunde Ansprüche
m dir Gantmaffe machen wollen, ausgesor-
ert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidungde» Ausschlusses von der Gant ,
'ersönlich ober durch gehörig Bevvllmäch.
igte, schriftlich oder mündlich, anzumeldeu
md zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder
InterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
SeweiSnrkonden vorzulegen , oder den Be¬
oei» durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselbe » Tagsahrt wird ein Maffe-
»fiezer und ein GlimbigerauSschnß ernannt ,
md ein Borg , oder Nachlaßvergleich vrr-
ucht werden, und er werden in Bezug auf
Sorgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
ifleger« und GlänbigerauSschuffeS die Nicht-
rscheinnäwn al» der Mehrheit der Erschie»
lenen beitretend angesehen werde».

Die im Au- lande wohnenden Gläubiger
/oben längsten- bi» zu jener Tagsahrt einen
«hier wohnenden Gewalthaber für den
kmpfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
oelche noch den Gesetzen der Partei selbst
>eschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
hen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
iffn-t wären , nur an dem SitzangSorte
>eS Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
enjenigen im Ausland « wohnenden Släu -
»gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
iurch die Post zugesendet würben .

Offenbnrg , den 17. September 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Sanr .
LV82 . Nr . 10,001 . Wolf ach. « egen

kausmann Goltlieb Heitzwann von
Oberwolsoch haben wir vorbehaltlich der
Festsetzung de» Tage» de» AnSbruchS de»
ZahlnogSnnverwögeo» Bant erkannt, und
» wird nunmehr zum RichtigstellnugS-
md BorzugSversahreo Tagsahrt anberaumt
« f

BorwittagS 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grünte Ansprüche
an die Gantmaffe wachen wollen, aufgefor-
dert, solche in der angesetzien Tagsahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmöch-
tigte , schriftlich oder mündlich, rnzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BewerSnrkunden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernanni

^und ein Borg , oder Nachlaßvergleich versucht
!werden, und e» werd-n in Bezug aus Borg-
Vergleiche und Ernennung des Mafsepfie-
ger» und GlänbigerauSschuffeS die Nicht -
erscheineudenals der Mehrheit der Erschie -
neuen bettreteod angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em-
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
cheu Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzmigSortcj
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweisê
denjenigen rm AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
dir Post zugesendetwürden.

Wolfach, den Id . September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Kohl » nt .
L .550 . Nr . 11,110 . Triberg .

Präilujivbes cheid .
Die Gant

de» Schreiner » Leander Nen
gart von Gütrnbach belr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier,
mit von der vorhandenen Masse auSge
schloffen .

Triberg , den 17. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

L.549. Nr . 11,608. Ettlingen .
Präklnjiv - Bescheid .

Die Bant
l»egen

die BerlassenschoslSmaffe der
Landwirth» Johann Martin
und seiner Ehefrau , Barbara ,
geb . Kratz , von Ltzknrolh, betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche thre
Forderungen vor oder in der heutige « Tag
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier,
mit von der vorhandenen Masse aulae
schloffen.

Ettlingen , den 14 . September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

R i b st e i n .
C.577. Nt . 18,718 Engen . Inder

Gantsache des Johann Schellhammer
von Möhringen werden alle diejenigen
Gläubiger , welche bis zur heutigen Schul -
denliquidationS-Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

Engeo , den 17. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Oeftering .

BerwogenSabsondernnge «.
LV66 . Nr . 4969 . Freibarg . Die

Ehefrau de» August Schlatterer , Aga-
the , geb. Miltenberg « , von Herder« hat

gegen ihren Ehemann Klage aas Bermö -
genSabsondernng erhoben, zu deren Ber -
handlnng wir Tagfahrt ans
Montag den 11 . November d I .,

Vormittag » 8 /, Uhr ,
anberauml haben

Die » wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger grbracht.

Freidnrg , den 1b. September 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Tivilkawmer 1.
v . H i l l e r n.

Kretzdoro .
C.578 . Nr . 7890 . Karlsruhe . Dur «

Uriheil vom Heoligen wurde die Ehrsraa
de« Schmieds Peter Dewald , Lhriftiaue ,
geb. Walz , in Berzhausen , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes abzusondern. Dies wird hiermit
zur Kenntniß der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 12. September 1878.
Großh . bad. KreiS- und Hofgericht.

Livilkammer II .
G e r b e l.

vr . Stein .
L583 . Nr . 8057 . Mannheim . Die

Ehefrau de » Landwirth» Johann Fleck in
Heddesheim, Katharina , ged . Busch, wurde
durch Unheil vom Heutigen für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von dem ihre» Ehe-
manneS abzusondenl.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 7. September 1878.
Großh . bad . Kleis - und Hosgericht.

Livilkammer.
Bassermanu .

H . Drv lliuger .

Erbvsrladimgt ».
L .564. Bruchsal . Theresia, geborene

Konrad , Ehesran de» Bierbrauer » Eduard
Kraft , vormal » in Spessart , jetzt an einem
unbekannten Ort in Amerika, ist zur Erb -
schast au dem Nachlasse ihrer am 4 . August
1878 zu Obergrombach verstorbenen Mut¬
ter , Nikolaus Konrad Wittwe , Katharina ,
geborene ganzer , mitbernsen .

Dieselbe oder deren Rechtsnachfolgerwer-
den nun ausgesordert, sich innerhalb

drerMonaten
bei dem unterfertigten Notar zu melden, an¬
sonst die Erbschaft Drujenigeu zugetheilt
werden müßte , welchen sie zukäwc , wenn

!sie — die Borgeladenen — zur Zeit de»
« rbansrllS nicht mehr am Lebe» gewesen

!wären .
Bruchsal, den 17. September 1878.

Großh . Notar
I . Eckstein .

, C.S34. U .Nr . 723 . Mühl bürg . I ».
sef Philipp , Schneider , und Gotllieb
Philipp , Schuhmacher, Beide volljährig,
von Bulach find am Nachlasseihre» im Al¬
ter »on 19 Jahren verlebten Halbbruder »
Julius Philip », Schuhmacher» von Bu¬
lach, zur Erbschaft berufen, ihr Aufenthalts¬
ort aberunbckimnt.

Sie oder ihre Rechtsnachfolger werden
deßhalb ausgesordert, sich innerhalbdrei Monaten
zu den ErbtheilungSverhandlougen und
VermögeaSempsangnahmr dahier rinzusin -
den , andernfalls die Erbschaft Denjenigen

>wird zugetheilt werden, welchen fie zukäme,
wenn di« Borgeladrurn zur Zeit de» Erb »
ausall» nicht mehr gelebt hätten.

Mühlburg , den 7. September 1878.
Großh . Notar
M - t h o ».

Den « und » erl » , der » . » rann ' sche» yofbuqdrnSerii .
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